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Als 1929—1930 an dieser Stelle ein Rückblick
auf das vergangene Jahr gegeben wurde , waren
die Ausführungen von Zuversicht und starkem Ver¬
trauen ins nächste Jahr getragen . Man konnte
unter den damaligen Verhältnissen auch optimi¬
stisch sein . Die allgemeine wirtschaftliche und finan¬
zielle Lage der Stadt gab zu keinerlei besonderen
Besorgnis Anlaß . Man konnte jchon hoffen, daß
sich für Offenburg , als einer mittleren Stadt in
einem mehr landwirtschaftlichen als industriellen
Bezirk und mit stark gewerblichem Einschlag, die
Fürsorgcausgaben , die die Finanzen der großen
Städte so stark belasten, immerhin erträglich ge¬
stalten würden . Der städti ' che Etat war für,org -
lich , so weit es anging , herabgesetzt woroen : die
Verwaltungsorgane waren angewiesen worden , von
vornherein 10 Prozent in ihren Aufwendungen ein¬
zusparen. Alle Maßnahmen waren darauf abge¬
stellt. Umlage- und Steuererhöhungen zu vermei¬
den . Der städtische Etat hat sich io auch . abg»' ehen
natürlich von den Fürsorgeausgaben , in den Gren¬
zen des Voranschlags im großen und ganzen halten
können.

Dabei mußten freilich sehr viele
Wünsche und Ausgaben

der Stadtverwaltung zurückgestellt werden. Be'on -
ders auf baulichem Gebiet . Seit Jahren ist für
die Volksschule ein neues Schulhaus dringend not¬
wendig. die Ausführung scheiterte auch dieses Jahr
an der Unmöglichkeit, die Geldmittel aufzubringen .
Das städtische Bad . wenn man es noch jo nennen
kann , das ehemalige Ries ' sche Bad . konnte weder
neuerstellt noch umgebaut werden . Die Verbindung
der Straße aus dem Schwarzwald mit der großen
Landstraße Karlsruhe —Freiburg , die bei der Stei¬
gerung des Verkehrs eine unabweisbare Notwen¬
digkeit geworden ist , konnte nicht in Angriff ge¬
nommen werden.

Das sind nur die wichtigsten der Projekte , die
von der Stadtverwaltung ausgeführt werden müs¬
sen. Die zahlreichen Wünsche , die aus der Bürger¬
schaft kommen und ebenfalls als dringlich bezeichnet
werden , wie die Erstellung einer weiteren Turn¬
halle . Ausbau von Sportplätzen . Ausbau von
Straßen - und Beleuchtungsanlagen , größere Zu¬
wendung an gemeinnützige Einrichtungen , wie
Feuerwehr und Sanitäkskolonne , Ausbau des Kran¬
kenhauses usw . , können natürlich vorläufig auch
keine Berücksichtigung finden.

Die Stadtverwaltung entschied sich nur für das
Notwendigste. Sie mußte dabei in allererster Linie
solche Arbeiten wählen , die für die Entwicklung
der Stadt von Nutzen sind und. zugleich für Er¬
werbslose Arbeitsgelegenheit bieten . Derartige
Projekte sind natürlich immer vorhanden . Es gibt
immer Umlegungs - und Straßenarbeiten , beson¬
ders in den bei dem raschen Bautempo der letzten
Jahre etwas

vernachlässigten Außengebieten
der Stadt . Die Stadtverwaltung muß ja schließlich
auch Sorge tragen , daß das Stadtbild und die Ec-
jamtanlage der Stadt nach einheitlichem Plan ge¬
staltet wird . In dieser Hinsicht wurde im Osten
der Stadt , zwilchen Friedhof und Krankenhaus ,
als ein Teil des Eesamtvcrmessungswerkes eine
großzügige Bauplatzumlegung durchgeführt. Im
Zusammenhang damit wird die Hauptzufuhrstraße
nach dem neuen Baugebiet , die Zellerstraßc , er¬
weitert . Der idyllische Waldbach , der nun nicht
mehr in das moderne Stadtbild paßt , wird in
seinem letzten Teil überdeckt und wird in Zukunft
in seiner neuen Gestalt als breite Straße ins Ge¬
birge , nach Zell-Weierbach, führen .

Da die private
Bautätigkeit

in diesem Jahr sehr gering war , entschloß sich die
Stadtverwaltung von sich aus . mehrere Bauten
auszuführen . Am Uhlgraben entstand ein weiterer
Block von hübschen 2 — 3 Zimmerwohnungen , um
Wohnraum für die Familien zu schassen, die nur
geringe Miete zahlen können . Der Uhlgraben ist
nunmehr eine regelrechte Siedlung , vor der man
längst alle Scheu abgelegt hat . Das städtische Kin¬
der - und Müsterheim wurde im Zusammenhang
mit der Volksküche erweitert und umgebaut . Die
Angelegenheit hat seinerzeit in Verbindung mit
Volksküche und Vfründnerhaus viel Staub auf¬
gewirbelt . Nun ist die Eetamtanlage fertig . Das
neue Kinderheim darf den Ansvruch erheben, in
jeder Hinsicht neuzeitlich eingerichtet zu »ein.

Auch die Oberrealschule erhielt einen Anbau . Die
Stadt hatte seit mehreren Jahren noch einen Be¬
trag von 40 000 Mark aus Erenzlandmitteln zur
Verfügung , die für Schulzwecke zugewiesen waren .
Um diese 40 000 Mark erhob sich ein lebhafter
Kampf . Die Volksschule wies auf ihre Notlage hin,
die Oberreal ' chule erklärte ebenfalls , daß sie großen
Raummangel habe , die Sache war nicht einfach .
Zu dem Meinungskamps kam noch der Vorschlag
hinzu , die Mädchenrealichule überhaupt auszuheben
und die Klassen der Oberealschule zu überweisen.
Schließlich konzentrierte sich der Streit um diesen
letzteren Punkt . Auf den lebhaften Protest der
Eltern hin . blieb dann die Mädchenrealschule vor¬
läufig erhalten . Die Angelegenheit ist aber noch
nicht erledigt . Erst vor kurzem hat die Ortsgruppe
der Wirtjchastspartei als Auftakt ihrer Stadtrats¬
tätigkeit in einer größeren An,zahl von An rügen
erneut die Aufhebung der Mädchenrealschule ge¬
fordert .

Im Stadtbild hat sich vielerlei in dem ver¬
gangenen Jahr geändert . Der Ausbau der Jo¬
hannisbrücke. die in breiter Ausdehnung den Platz
schafft , wo die

Straßenverbindung Schwarzwald—Freiburg —
Karlsruhe

einmünden kann , ist fertiggestellt . Die Beleuch-
tungsfrage ist zu einem gewissen Abschluß gekom¬
men. Im südlichen Teil wird di« große Eastampe ,
im nördlichen Teil das elektrische Licht die so not¬
wendige Helligkeit schaffen . Auch die gefährlichen
Verkehrsecken und Vrückenübergänge sind besser

Da« Jahr 1930, vor geuau 366 Tagen mit Hoffnung und Zuversicht als „neues Jahr“ be¬

gonnen, war auch im Lande Baden ein hartes Jahr . Bittere Erfahrungen wirtschaftlicher
und politischer Natur hat es gebracht — und bitterste Not, die Stadt und Land heimsuchtc
bis ins entfernteste kleinste Dorf. Arbeitslosigkeit , neue und aber neue Steuern, Fürsorge¬
lasten , Fehlbeträge in den Gcmeindesäckeln und der heißer denn je entzündete Meinungsstreit
derer , die das Wohl und Wehe der Gesamtheit auf ihre Verantwortung übernommen haben.
Schlimm sieht es am Ende des Jahres 1930 aus . . . Blicken wir rückwärts . Fast scheint es,
als rage kein erhebendes Ereignis , dessen wir uns erinnern könnten, über die vergangenen
zwölf Monate hinaus . Doch, und zwar eines , das dem Jahre 1930 nicht vergessen sein soll ,
wäre cs auch noch so teuer erkauft worden . Mit der Befreiung besetzter deutscher Gebiete,
wurde auch ein beträchtliches Stück badischen Landes vom letzten Mann und Rest der Fremd¬
herrschaft erlöst . Das ganze Vaterland war in jenen Wochen und Monaten erfüllt von natio¬
naler Einmütigkeit und Freude ; und wir im Badncrland hatten gleichfalls Grund , mit ganzem
Herzen daran beteiligt zu sein . . . Vor uns steht das kommende Jahr 1931. Ungewiß , ver¬
schleiert wie die Zukunft. Es bedarf da keiner Worte : Ehrenpflicht ist es, das Jahr , wie
cs auch daherkommt, frohgemut und zuversichtlich zu beginnen . Wir im Grenzland Baden
müssen uns stark und einig in der Hoffnung wissen , daß nach der äußeren auch die innere
Befreiung von der Not kommen wird, wenn wir sie mit Herz- und Tatleidenschaft ersehnen !

beleuchtet. Der neue Direktor des Gaswerkes , der
im Sommer die,es Jahres an die Stelle des ver¬
storbenen Direktors E . Schilling getreten ist , hat
sich alle Mühe gegeben, allen Lichtforderungen ge¬
recht zu werden.

In dem Raum zwischen Kinzigdamm und Spin¬
nerei und Schlachthof ist das große Umschultwerk
des Badenwcrks in diesem Sommer dem Betrieb
übergeben worden . In diesem Raum ist auch sonst
allerlei Neues entstanden . Hier wird die Um¬
gehungsstraße durchgebaut, das Endstück , das zur
Brücke führt , ist bereits fertig angelegt . Auf der
ehemaligen Rennwiese werden Sportplätze ein¬
gerichtet. Südlich an der Straße nach Frciburg ist
ein riesiger Meßplatz entstanden , die landwirt¬
schaftliche Halle ist fertig ausgebaut . Hier ist viel
im vergangenen Jahre gearbeitet worden . Offen-

burg muß ja auch für große Hallen und große
Plätze sorgen, um seiner Eigenschaft als Metropole
Mittelbadens zu genügen. Erst die >es Jahr hat die
Stadt wieder im Rahmen einer Herbstmesse ge¬
zeigt . daß zwischen Karlsruhe und Freiburg keine
andere Stadt in Frage kommt , wenn es sich uni
große Veranstaltungen oder Ausstellungen handelt .

Kaum eine andere S ' adt Mittelbadens ist
übrigens so aus den ländlichen Bezirk angewiesen
wie Offenburg , keine andere Stadt andererseits
stellt sich so auf die Bedürfnisie des Landes ein.
Man denke nur an den Tabakbau und die große
Zigarrenindustrie in un 'erer Stadt , oder an den
Weinbau und die Vermittlungstätigkeit der Stadt
für den Verkauf . Da . cs auf diesen beiden Ge¬
bieten starke wirtschaftliche Schwierigkeiten gibt ,
leidet natürlich auch die Stadt . Arbeiterentlas¬

sungen sind die Folge . Sie werden sich steigern,
wenn die Tabakindustriez wie es den Ansck>ein hat ,
zum Erliegen kommt . .

Man darf trotz aller wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten doch nicht an den Dingen Vorbeigehen,
die sich auf das geistige und kulturelle Leben der
Stadt beziehen. Ossenburg hat auf diesem Gebiet
stets einen guten Namen gehabt und vie ' em Ruf
auch im vergangenen Jahr Ehre gemacht . Es war
eine gewisie Genugtuung zu sehen , wie bei großen
Konzerten des Orchestervereins , der Kammermusik¬
gemeinde oder den Theateraufführungen der beiden
Spielbllhnen Karlsruhe und Frankfurt die Um¬
gebung Offenburgs bis Oppenau und bis Haslach
und Lahr sich einstellte. Auch in der geistigen Klein¬
arbeit hat die Stadt in diesem Jahr viel geleistet,
man denke nur an die Arbeit der Volkshochschule ,

Trotz allem aber überwiegt das Wirtschaftliche.
Die Stadtverwaltung mußte in diesen Tagen dem
Landeskommissar Mitteilen , daß sie nicht in der
Lage ist , die Summe von 149 900 Mark , die aus
Fürsorgeausgaben entstand , ordnungsgeinäß abzu¬
decken . Der neue Siadtrat hat alle D .-ckungsoor -
schlägc , wie Bürgerabgabe und Umlageerhöhung
abgelehnt . Somit ist die Stadt

der Staatsaufsicht unterstellt .

Gewiß keine guten Aussichten für das neue Jahr -
Das hätte sich wohl der Oberbürgermeister , als er
diesen Sommer einstimmig wiedergewählt wurde ,
nicht träumen lassen . Seine Rede nach der Wahl
klang jo zuversichtlich wie am Schluß des letzten
Jahres . Er liegt zur Zeit im Krankenhaus . Wir
wollen ihm baldige und volle Genesung wünschen
und die Hoffnung anknüpfen , daß er im neuen
Jahr der Schwierigkeiten der Stadt Herr wird .

II.' . N .

Jn firußsal das gleiße ßied.
Wieder ein Jahr verflossen . Ta richtet sich

der Blick vom eigenen Leben auch aus die Vor¬
gänge in der engeren Heimat - Trübe Erschei¬
nungen in der rückläufigen Wirtschaft , steigend
die erdrückenden öffentlichen Lasten , die all¬
mählich untragbar geworden sind . Trotz dieser
Tatsachen ist die Stadt Bruchsal im verflosse¬
nen Jahre gerade im Hinblick auf die geradezu
erdrückenden Fürsorgelastcn ihren wirtschaft¬
lichen, kulturellen nnd sozialen Aufgaben nach
Möglichkeit gerecht geworden : erster Grund¬
satz bleibt immer - den Haushalt der Stadt in
Ordnung zu halten . Die Umlage mutzte von
107 auf 112 Pfg . erhöht werden , denn die schon
seit vielen Jahren betriebene Beschäftigung der
Wohlfahrtscrwerbslosen erforderte im Sommer
wieder zweimal einen Kredit von 200 000 M.
Bis zum 1 . April des Jahres war der Netto - ,
aufwand für das Fürsorgewesen bereits aus
063 000 angewachsen und das bis jetzt hier -
durch auf 46 000 M angewachsene Defizit muß
nun durch eine Nachtragsumlage von 8 Pfg . ge¬
deckt werden . Auf dem Gebiet des Wohnungs¬
wesens ist hier sehr viel geschehen , sowohl sei¬
tens der Stadt , die bereits an 300 ciaene Woh¬
nungen zählt , als auch durch die Gemeinnützige
Siedlungögesellschaft . Beide haben nun auch
die Erstellung von Wohnungen für Kinder¬
reiche in Angriff genommen : der Bedarf an
größeren Wohnungen ist gedeckt und setzt kehlt
cs noch an Kleinwohnungen mit 2 Zimmern . Das
kommende Jahr wird für das . Bauüandwerk
ungünstig , denn der private Unternehmer bringt
das Kapital für Neubauten nicht auf . Auch hier
sind einige Betriebe unserer einst so

blühenden Industrie leider stillgelcgt
worden : die wirtschaftlichen Verhältnisse zwan¬
gen dazu , selbst nachdem die Stadt schon mehr¬
fach stützend eingriff , um nicht selbst der mit -
lcidenöe Teil zu werden . Für die hier noch
immer stark vertretene Landwirtschaft bietet
sich nur ei » Wiedcranstieg . wenn rationeller und
einheitlicher angcbaut würde : und die über
3200 Hektar große Gemarkung bietet hierfür
ein weites Feld , um landwirtschaftliche Exi¬
stenzen Fuß fassen zu lassen. Erfreulich ist . daß
durch die Aufteilung der abgesonderten Gemar¬
kungen Bruchsal neben den Umlaaceinnabmen
aus den ihr zugcfallcncn 1200 Hektar Wald
endlich eine Vereinigung der Gemarkung ver¬
zeichnet.

Aus den Vorgängen des verflossenen Jahres
sei nur einiges wiedergegebeu : Im Februar
wurde der innere Umbau des Arbeitsamtes
fertig und damit ein praktischer Verwaltungs -
bau hergestellt , der bei dem leider so starken
Verkehr nötig geworden , aber auch besonders
die Berufsberatung pflegt . Am 16. März ver¬
schieb im 66. Lebensjahr der seit 1923 hier amtie¬
rende Landrat Geb . Rat Hofmann , kurz bevor
er seinen Ruhestand antreten konnte . Ter ver¬
diente Führer des Handwerks . Handwerks -
kammerpräsident Jsenmann , konnte seinen
79 . Gebnrtstaa begehen , desgleichen der be¬
kannte Tnrnführer Fr - Kemm im Kreise ' der
Kraichganturner . Am 19. Juli traf ans seiner
Reise zu den Befrcinngsfeiern der greise

Reichspräsident von Hindenbnra

hier ein nild wurde
von Tausenden am Bahnbo ! begeistert begrüßt .

Die bekannten historischen Tchlotzkonzerte führ¬
ten auch diesen Sommer wieder eine ^ illustre
Hörerschaft in die herrlichen Säle des Schlosses
ans fürstbischöslicher Zeit . Unser schon seit 1753
existierendes Gymnasium konnte vor den gro¬
ßen Ferien sein 50jähriges Jubiläum als
Vollanstalt begehen , eine würdige Feier unter
starker Beteiligung einstiger Schüler . Mit dem
gleichen Zeitpunkt trat auch ein verdienter
Schulmann , Direktor Dr . Müller als Leiter
unserer Oberrealschule . iu den Ruhestand . Die
Volksschule hat mit ihren Kindersveisuilgen und
dem städt . Kinder -, Sonnen - und Solbad wieder

eine segensreiche Tätigkeit zu verzeichnen . Er¬
freulich war , daß diesen Sommer unserm be¬
kannten Fürst Stirumspital durch einen Er -
weiternngsbau auch eine Entbindungsanstalt
angcglicdcrt worden ist, zugleich die Tuber -
kulosenfttrsorge eine treffliche Pfleaestätte mit
Licgetcrrasie fand . Das Stratzenbild der Stadt
hat durch

die neuen großen Wohnbauten
ilnd Pflege der Straßenpslasteruna wieder
einen Fortschritt zu verzeichnen und findet auch
von allen Besuchern der Stabt und des Schlos¬
ses offene Anerkennung . Der Bürgersinn wird
auch selbst unter den schweren Opfern und unter
äußerster Sparsamkeit der Stadtverwaltung
und des zu erwartenden gerechten Finanzaus -

Ärlcichs zwischen Reich und Ländern die trüben
Erscheinungen zu überwinden suchen , wenn er die
Tat auch von oben her erkennt .

Im Bezirk ist das Bild des Wirtschastlebeus
noch ungünstiger , denn einerseits hängen dock»
Stadt und Land wirtschaftlich , kulturell un¬
volkstümlich zusammen in Wechselwirkung .

Unser schöner^
Kraichgau und Brubraln

ist cbensalls
von der Wirtschaftskrise hart betroffen ,

zumal er ja durchgängig die Tabakindustrie
verzeichnet , und hier erfolgt eine Stillegung
nach der andern . Wir hoffen aber , daß nach
der nötigen Umstellung der Zigarrensabrilation
wieder ein Auftrieb erfolgt , wozu erforderlich
ist , daß auch die Pflanzer weniger anbauen , aber
Qualitätsware liefern , genau wie im Hopjen -
bau . Biel geschehen ist zur Förderung ^

der
Landwirtschaft durch die Meliorationen . Hun¬
derte von Hektar der großen Bruchstrecken be¬
sonders im Rheintal bei Oberhausen . Rhein¬
hausen , aber auch bei Mingolsheim . Ubstadt
usw . sind umgepflügt , angebaut und haben
befriedigende Erfolge zu verzeichnen , so daß
hier noch Existenzen für landwirtjchaftl . Betrieb zu
schaffen wären , anstatt Ostvreutzen anzusiedeln.

Unser aller Wunsch ist hier , daß das an -
brechende neue Jahr eine Besserung der trüben
wirtschaftlichen und finanziellen Zustände in
Reich. Ländern und Gemeinden bringe . —o—

Heil und ßanauerland wurden frei.
Der Ehronist in Kehl und Hanauerland wird

zweifelsohne dem verflossenen Jahr 1930 er¬
höhte Aufmerksamkeit schenken müssen. Da steht
zunächst im Mittelpunkt des wechselvollen
Jahreslaufes die mit jubelnder Begeisterung
begrüßte
Befreiung von der elfjährigen Fremdherrschaft ,
zumal gerade Kehl und mit ihm naturgemäß
auch das Hanauerland im Jahre 1918 unter
den besetzten Städten am Rhein von einem ganz
besonders schweren Schicksal betroffen worden
war , denn nicht nur haben Stadt und Bezirk
Kehl als einziges besetztes badisches Gebiet , auf
kleinster Fläche zusammengedrängt , alle Leiden
der Besetzung , des Separatisten - und Rnhr -
kampfeS an Leib und Seele auskosten müssen,
sondern Kehl ist auch darüber hinaus durch die
neue deutsckf- französische Grenzziehung am Ober -
rhetn , sowie durch die plötzliche Abtrennung von
dem Wtrtschasts - und Kulturzentum Straßburg
ganz einzigartig schwer betroffen worden . Nur
wer weiß , wie cug Straßbura und Kehl in
ihrer Entwickelung vor dem Krieg verbunden
waren , kann ermessen , was diese plötzliche Treu -
nung , zumal unter den Umständen , wie fic_ voll¬
zogen wurde , für Kehl bedeutet . Zwar ist der
Brückenkopf Kehl Vergangenheit geworden ,
aber noch nicht ist erreicht , was unser Ziel sein
mutz : „Ein freies , im Rat der Völker gleich¬
berechtigtes Volk und Vaterland !"

Ter Tag der Befreiung bedeutete für das
Hanauerland und seine Metropole Kehl mehr
als das bloße Abschütteln eines fremden un -
lästig empfundene » Joches . Seit Jahrhunderten
war nämlich die „wunderschöne Stadt " jenseits
des Rheines bis weit in das badische Lan -
hinein wirtschaftlich mit uns verbun¬
den . Diese Fäden sind rücksichtslos zerschnitten !
Darum galt es gleick) nach dem Abzug der
fremden Gewalthaber vorsichtig und sein neue
Fäden zu spinnen , die uns ermöglichten , ge¬
meinsam wieder aufzubauen . Straßburg
braucht unsere gute » und tüchtigen Arbeiter ,
wie wir den Straßburger Verkehr brauchen .
Und das nicht allein ! Die blühende Wirtschaft
des einst reichen Hanauerlandes beruhte ja nicht
nur aus dem Anbau der Handelsgewächse , son¬
dern in der durch ihn ermöglichten Bildung von
Kapital , was durch die Besetzung und Infla¬
tion vernichtet worden ist . Infolgedessen gilt
es auch da , mit tausend seinen Fädchen der

schwerbedrängtcn Landwirtschaft

des Hanauerlandes wieder zu helfen , was nur
durch innige Zusammenarbeit von Stadt und
Land geschehen kann .

Die Befreiung von der Fremdherrschaft
mußte naturgemäß auch eine ungeahnte ^Um¬
wälzung im ganzen Wohnungswesen der Stadt
mit sich bringen . Nicht weniger als rund 600
Umzüge erforderte der sich anschlie' " » - « Woh¬
nungswechsel . Die Unterzeichnung des neuen
Grenzabkommens führte zu der Einführung
neuer Grenzkarten für den kleinen Grenzver¬
kehr, welche mit mancherlei

Erleichterungen für den Grcnzübergang
verbunden sind . Der erhöhte Grenzverkeb >- ce-
dingte solgegemätz die Einrichtung einer „deut¬
schen Paßstelle "

, welche im früheren Bankhaus
Scheer eingerichtet wurde . Mit dem Tag der
Befreiung erfolgte auch die Ucbcrnabme der
städtischen Polizei als staatliche Schutzpolizei ,
womit das Regime über die Polizeigcwalt in
Kehl an das Bezirksamt überging .

Im kommunalen Wirtsck>astslcben brachte das
verflossene Jahr die erfreuliche Verwirklichung
so mancher dringenden Projekte . So konnte
u . a . der Erweiterungsbau des Krankenhauses
und der Oberrealschule . sowie der Umbau deS
alten Rathauses am Marktplatz zur Ausnah ne
des Arbeitsamtes und eine Reibe von Klein -
wohnungsneubauten fertig gestellt und ihrer
Bestimmung übergeben werden . Auch die
Reichsbahn trug durch Vergrößerung der Eüter -
halle dem erhöhten Güterverkehr Rechnung ,
während das Landesfinanzamt durch die in un¬
mittelbarer Nähe der Nhciubrücke neueröautc
zeitgemäße Zollhalle einer raschen Zollabferti¬
gung wunschgemäß cntgcgenkam . Für das
Hafengebict wurde durch Verordnung des
Staatsministeriums vom 20. ds . Mts . zur Ver¬
waltung der staatlichen Hafenanlagen eine dem
Minister der Finanzen unterstellte Staatsbe¬
hörde mit der Bezeichnung „Badisches Hafen¬
amt Kehl " errichtet , welches zur Ausübung der
Hafcnpolizei befugt ist und unter Aussicht der
badischen Hasenverwaltung in Mannheim steht.
Aber auch für das Projekt von weittragender
Bedeutung nämlich

die Kinzigverlcgung
konnten in diesem Jahre wenigstens die Vor¬
arbeiten in Angriff genommen werden , so daß
heute schon die mächtigen Brückenpfeiler mit
ihrem fundamentalen Massiv weit über daS
umgebende Erdreich emporragen . Wenn diese
Vorarbeiten auch noch nicht die gewünschte Ein¬
stellung einer größeren Anzahl von erwerbs¬
losen Arbeitern brachte , so ist doch begründete
Hoffnung vorhanden , daß nach Erledigung der
Vorarbeiten dieser Notwendigkeit Rechnung
getragen werden kann . Das Interesse der

I'
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Seite 16 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 1 . Januar 1931
Reichsregierung für die Belange und Nöten
des Kehler Grenzbezirks zeigte fick in einem
Besuche des Reichsrates letzten Summer , der
sich durch persönliche Information und In¬
augenscheinnahme von den ungemein schwieri¬
gen Verhältnissen des befreiten Gebietes über¬
zeugen wollte . Tagungen jeglicher Art . wie
der badische Städtetag . die Tagung badischer
Schuhmachermeister u. a. m . bewiesen die Treue
und Schicksalsverbundeuheit mit den Volks¬
genossen des befreiten Gebietes.

Im kulturellen Leven der « tadt . wie auch des
Hinterlandes sorgten die vielen Veranstaltun¬
gen der zahlreichen Vereine verschiedenster Rich¬
tung für dankbare Erfüllung ihrer idealen
Aufgabe , was umso höher bewertet werden
muh . als dies bei der ungemeing üriickenden
wirtschaftlichen Not fast zur lknmöglichkeit

wurde. Etlicher Personalwechsel bei staatlichen ,
kommunalen, privaten und kirchlichen Behör¬
den . wie ihn eben so der Verlauf eines jeden
Jahres mitznbringcn pflegt , trat auch dieses
Jahr wieder in die Erscheinung .

Wenn auch der Rückblick in das verflossene
Jahr manche erfreuliche Hosfnunaen verwirk¬
lichte, so läht die Ausschau in das kommende
Jahr doch allen Mut wieder sinken ! Namentlich
das Wirtschaftsleben bewegt sich trotz aller
Gcgenmabnahmen in beängstigender Weise
rückwärts, und die Fürsorgelasten der Gemein¬
den steigern sich von Woche zu Woche ins Un -
erschwtngliche, so daß bereits die Staatsauf¬
sicht mit der Bestellung eines Svarkommissars
für Kcbl eine beschlossene Tatsache geworden ist.
und wir vor die traurige Frage gestellt sind :
Wie soll dies alles noch enden ? >mr.

Jn Gernsbach und Murgtal
regiert Optimismus . . .

Wir stehen auf der Schwelle des neuen Jah¬
res und tnn einen Blick rückwärts auf das ver¬
flossene . Froh dürfen wir konstatieren , öatz das
Jahr 1980 für uns wirtschaftlich einen Um¬
schwung gebracht hat . Der zu Anfang stark in
Erscheinung getretene Niedergang der Murgtal -
indnstrie hat uns (vernsbachern wieder zu dem
hingcfübrt, was der Stade vor dem .Kriege zu
Verdienst und Ruhm verhvlfcn hat —

zur Frcmdenindustrie.
Tie Stadlgemcin.de lmt sich mit dem Bcrtehrs -
vcrein erfolgreich betätigt. Man erwarb die
Villa Etemm mit dem weiten Park und baute
beides für die Belange des Fremdenverkehrs
zweckentsprechend um . Ter neue Kurgarten mit
Musittempel wurde zu einer vornehmen Anlage.
Reu« Tennisplätze entstanden , die das ganze
Jahr hindurch lebhaften Betrieb brachten . Das
seit langem schon als zu klein erkannte Igcl -
bachbad wurde zu einem ausgedehnten Strand¬
bad ausgebaut . Das Schwimmbecken, das
70 Meter lang sich hinstreckt, darf als eines der
größten Schwarzivaldfreibädcr angesprochen
werden. Der Besuch war schon im ersten Jahr
überaus stark . Mit dem neuen Kurhaus sind
wir recht zufrieden. Es hatte trotz des Regen-
iommers eine gute Frequenz und bat somit
seine Notwendigkeit für Gernsbach als Kurplatz
bewiesen . Der Fremdenverkehr entwickelte sich
im verflossenen Jahr sehr stark. Gernsbach hat
sich das Ansehen einer kleinen Schwarzwald-
erholungsstäkte wieder erworben. Ties und der
Umstand , daß damit der Wirtschaft neue Er¬
werbsquellen erschlossen wurden, ist ein großer
Erfolg des scheidenden Jahres . Daß (»ernsbach
zu den wenigen

»elektrische « Städten '

des Reiches zählt, erwähnen wir mit Stolz .
Der auf der ganzen Linie entbrannte Kampf
zwischen Gas und Elektrizität hatte in Gerns¬
bach einen starken Verfechter der elektrischen
Idee . Erst jetzt bricht sich letzterer Gedanke
immer mehr Bahn. Gernsbach erhält Gefolg¬
schaft . Die Umstellung auf Wechselstrom durch
das Baüenwerk und die Einrichtung des Koch-
stromes in die Küchen sind bei uns vollendet .
Alles ging ohne fühlbare Störung vor sich. Man
geht nicht fehl , wenn man mitteilt , daß die
Stadt Gernsbach ein Schulbeispiel für die rest¬
lose Verwertung der Elektrizität geworden ift5
Und roemt man weiß , daß etliche Hundert elek¬
trische Kochherde hier zur Aufstellung gelangt
sind , so beweist dies die Beliebtheit, die sich die
Neuerung erworben hat . An dieser Stelle darf
dem Bürgermeister der Stadt . Herrn Menges,
die Anerkennung nicht versagt werden, daß er
zu so vorteilhaften Bedingungen sich für die
Einführung der Kochstromversorgung verwendet
hat. Mit der Stromversorgung durch das
Badenwerk erhält auch der letzte Zinken der
hiesigen Gemarkung endlich auch sein elektrisches
Licht — der Walheimer Hof. Für die Parzel -
ltstcn ist dies somit das größte Ereignis des
Jahres 19,40 , und der abgelegene Hof fühlt sich
nimmer als Stiefkind zur Gemarkung Gerns¬
bach . zu der es verhältnisuräßig spät durch
Tausch mit einem Stück Kaltenbronncr Domäne
gekommen ist. Hier war lange der Witmensitz
der Gräfinnen von Eberstcin.

Das Stadtbild hat sich sehr zu seinem Vorteil
verändert . Die Hauptstraße wurde zur gro¬
ßen Verkchrsstratze umgebaut, neu acpslastert
und kür den Fußgängerverkehr ein aleichmätzi-
ger Bürgersteig durch Zurückverleaung der
Haustreppen geschaffen. Es hat seiner Zeit viel
Staub aufgewirbelt, bis es so weit gewesen —
doch beute will es scheinen, daß selbst die Geg¬
ner die Zweckmäßigkeit anerkennen. Durch die
Errichtung öffentlicher Brunnen bat man Vor¬
sorge getroffen, daß in Zeiten wo die alte
Wasserleitung zu versagen droht, für die erste
Not gesorgt ist - Daß man mit den hübschen
Brunnen gleichzeitig für die Verschwörung der
Stadt beigetragen hat, muß erwähnt werden.

Die Bantätigkeit
ließ 6 Wohnbauten erstehen . Der Staat er¬
stellte im Gewann Freien ein schmuckes Be¬
amtenhaus . Die Siedlungsgesellschaft für das
Berkehrspersonal schuf ebenfalls 6 Wohnungen
für die Beamten der Reichspost . Die Stadt hat
dazu das Baugelände geschenkt . Auch die Stadt
selber hat kurz vor Jahresschulß zwei große
Wohnhäuser mit 8 Drei - und Bierztmmcrwoh-
nungen unter Dach und Fach gebracht. Dank
dem Entgegenkommen der Gernsbacher Spar¬
kasse blX' b der Banmarkt verhältnismäßig rege .
Dieses Institut ist des Hinteren Tales Wirt¬
schaftsbarometer. Hier zeigt sich bei der Er¬
höhung der Spareinlagen um eine halbe Mil¬
lion Rentenmark , die ihr meist aus dem hin-
teren Tale zuflietzen . daß sich die Wirtschafts¬
lage so ganz allmählich erholt. Die Arbeits¬
losigkeit bat sich denn auch gegen das Vorjahr
nicht verstärkt, jedoch aus einzelne Orte zen¬
tralisiert und kommt dort jeweils stark zum
Ausdruck .

Im Murgtal ist die Papierindustrie zu Gerns¬
bach und Weisenbach, die immer noch Arbeit
schafft . Durch sie ist die Lage auch stabil geblie¬
ben . Die Schwankungen aus dem Arbeitsmarkt

schasst die Holzindustrie. Durch den Sportpreis ,
mit dem man augenblicklich Holz erwerben kann ,
gcht ' s auch ihr wesentlich besser . Zu An stellt
inan zu , Anfang des neuen Jahres ein präch¬
tiges Schulhaus fertig, das ob seiner herrlichen
Lage und seiner Einrichtungen zu den besten
Zweckbauten des Tales zählt. Jn Forbach hat
man viel Gutes und Großes hinter sich ge¬
bracht . Das neue Bezirkskrankcnhaus ist fertig
geworden, das Rathaus steht vor der Voll¬
endung irnd die Eingemeindung rundete die For -
oachcr Gemarkung zur zweitgrößten in Baden ab.

Jn den dazwischenliegenden Orten regt sich
allenthalben die Bautätigkeit wieder mehr. Im
nahen Staufenberg — dem weltbekannten Erd¬
beer derf — hat die 1940 « r Ernte recht gut ab-
geschnittcn und manchem Arbeitslosen auf die

‘Breiten im vergangenen
Auch nt Breiten ist es ein Jahr der Not und

des Harrens gewesen ! Und doch : Wie mitten
im Winter die Ehristrosen blühen, blühte das
Leben auch inc vergangenen Jahr in Breiten
zunächst in den Vereinen. So hat die Brettener
Ortsgruppe des Verein „Badische Heimat" ge¬
rade im abgelausenen Jahr hier eine rege Tätig¬
keit entfaltet. Sie l>at in ihren Einzelabenden
u . a . Busse und Kotzde hier sprechen lasse » , l)at
sodann die große Tagung veranstaltet, die über
eine halbe Woche hinaus die Heimatfreund« zu¬
sammenhielt und deren Wirkungen und Wellen
noch nicht verebbt sind . Ter Schützenverein hat
wieder sein Königsfchießen abgehalten, die Tur¬
ner waren wieder auf dem Platz mit mehrfachen
Beranstaltungen . Gesang und Musik wurden
durch die Gesangvereine, besonders den Lr «
chesterverein gepflegt . Gerade die Ausführung
des Händclschcn Mesiias war ein wett über die
Stadtgrenze hinaus beachtetes und mit Recht
gerühmtes Ereignis . Die Kirchenchöre und die
Jugendoereine ließen es gleichfalls an der
Pflege ihrer Vereinszwecke und schönen Kunst
nicht fehlen. Daß auch die Blinden ihre musi¬
kalische Feierstunde wieder erleben dursten, sei
auch heute wieder dankbar anerkannt. Nehmen
wir noch hinzu- den Rosenzüchterverein und
seinen im letzten Sommer besonders schönen
Rosengarten, nennen wir zum Schluß aus der
Zahl der Vereine noch den mehr im Stillen ,
aber um so gesegneter wirkenden Fraucnvercin ,
so wird bei der Freude an diesen von den Ver¬
einen gepflegten lMtcrn kaum der Vorwurf
von unberechtigter Vereinsmeierei entstehen
können . Eine Gemeinschastsform größeren Aus¬
maßes ist die Kirche . Jn Breiten noch immer
erfreulich geschätzt und hier gerade von geschicht¬
licher Verwurzelung . Dies ging int Jahr 1940
so recht bei dem

»«vergeßlichen Melanchthongcdcnkeu
hervor. Bar schon im Februar wie jedes Jahr
an des großen Brettener Geburtstag seiner ge¬
dacht , läutete um die Mittagstundc auch diesmal
wieder die große Melanchthonglocke , so wurde
das alles weit überboten durch die Augsburger
Bekenntnis -Feier im Juni , wo Tausende auf
dem Marktplatz eine unvergeßliche Weihe erleb¬
ten und die gottesdienstlichen Feier an diesem
Tage mehr denn einmal die Stiftskirche füllten.
Auch die katholische Gemeinde hatte sich dieser
Feier nicht entzogen, hatte mindestens auch
ihrerseits die Häuser geschmückt , wie denn kurz
hernach auch die evangelischen Fahnen das Kom¬
men des katholischen Weihbischofs in die katho¬
lische Gemeinde Breitens begrüßten. Bon der
Kirchc zur Schule — nur ein kurzer Schritt .
Auch die Geschichte hatte ihn seinerzeit gemacht.
Hier ist es unsere Oberrcalschule, die noch immer
um den Bestand ihres Ansbans und damit ihres
erst vor wenigen Jahren in den Türstein ge¬
meißelten Namen bangen mußte . Nunmehr
scheint ihr Schicksal besiegelt und ihr Wieder¬
abbau zu einer Realschule beschloffen zu sein.
Dann würde sie an Ostern ihre nur dritte und
damit letzte Reifeprüfung abhalten und der be¬
dauerlichen allgemeinen Verarmung zum Opfer
fallen ! Die Volksschule würde ihre besonders
jetzt spürbare Schülerverminderung etwas ans -
gleichen. Sie zeitigte aber auch ohne dies sicht¬
lich schöne Erfolge und bat bei ihrem letzten
Ausflug in di« befreite Pfalz , wie in allerlei
Schulfesten nicht nur ihrer Leitung, sondern auch
aller Lehrkräfte geschickte Hand ausznzeigen ver¬
mocht . Nicht zuletzt muß aber auch die land¬
wirtschaftliche Kreiswinterschnle genannt werden ,
die jüngste aber sehr tätige Schule unseres Be¬
zirks. Durch ihre Nebcnveranstaltnngcn griff
sie mehrfach in die Wirtschaft , zunächst

die Landwirtschaft
ein . Und diese lag auch jetzt wieder unserem
Bezirk, somit auch unserer Stadt , besonders am
Herzen. Durch ihre Märkte und Zuchtvorfüh-
rungen mit Preisverteilung hat sie auch im letz¬
ten Jahre schöne Ergebnisse erzielen können ,
nicht minder mit ihrer Rebcnschau und Muster-
pflanznngen. Ihr landwirtschaftliches Lagerhaus
ist durch die Vereinigung mit der Badischen
Zentralgenosscnschast nun auch wieder aus eine
gesunde Grundlage gestellt worden.

dVinterinoi -Fen im (lebirxe .
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Beine geholfen . Trotzdem , daß die großen Wal¬
dungen eine kleine Rente abwersen , wird da -
Ijtuictt niemand verzagen. Zum Verzagen läßt
sich dcr,TaIbaner keine Zeil — er hat strotzende
Energie , und die hilft ihm noch über alles hin¬
weg. dl.

Jahr.
Die übrige Wirtschaft kämpfte mir Heldenmut

um ihre Belange und um ihr Dasein. Die konnte
die Notmaßregcl verkürzter Arbeit oder gar der
völligen Ausgabe des Bciricbes nicht vermeiden,
so schwer dies dann ans die Arbeiter fiel und
nicht zuletzt auch ans die Gemeinden, die durch
Unterstützungen ihren so schön ausgestellten Vor¬
anschlag ins Wanken kommen sahen . Breiten
hatte allein gegen 200 000 Mark durch Steuern
cinzubringen. Noch konnte die Etuifabrik Keller
ihr 2öjähriges Bestehen feiern, noch konnte die
Bauwirtschast in der Stadt Breiten — leider
aber nicht tm ganzen Bezirk ! — die Wohnungs¬
not zum Stillstand bringen , noch konnte eine
neue Wasserzufuhr für die hochgelegenen Stadt¬
teile Breitens durchgeführt werden, noch konnte
die Bereinsbank , die Bank der Gewerbetreiben¬
den, bei ihrer letzten Hauptversammlung einen

ans 700 000 Mark gestiegenen Umsatz fcststcllen.
Aber das uukcrirdischc Grollen und Beben kann
niemand überhören . Der so bedauerliche

wirtschaftliche Zusammenbruch
einer alteingesessenen Schuhfabrik und eines zu
den schönsten Hoffnungen berechtigenden jungen
Eisenwarenunternehmens sind nur zwei der be¬
zeichnendsten Ereignisse aus diesem Gebiet.

Unsere Toten freilich spüren nichts mehr von
alledem . Aus ihrer Zahl nennen wir : Ober¬
schwester Hilda Schneider vom hiesiaen Kranken¬
haus , Kaufmann Emil Kaiser , Schlosser Äonrad
Arnold, einen der wenigen Altkriegsteilnehmer»
Fabrikanten Schmidt den Gründer der Kühler¬
fabrik, einer der größten Brettener Unterneh¬
mungen, sodann Waifenrat und Kaufmann
Röllcr , Oberlehrer Nagel. Frau Emilie Lcim-
bach , und aus den letzten Tagen den Besitzer des
bekannten Gasthauses „zur Krone" Schönberger.
Aus dem Bezirk Hauptlchrer Gamcr in Gon¬
delsheim. Alt-Natschreiber Stäb in Flehingen.
Trotzdem gehört unsere Brettener Gegend zu
den gesündesten Landstrichen . Wieviele Achtziger
und darüber hinaus können das neue Jahr
grüßen . Viele goldene Hochzeiten konnten im
alten Jahr gefeiert werden.

Peter Seltenreicb .

Glückwünsche
des badischen Innenministers.

blck . Karlsruhe , 41. Dez . Der badische Innen¬
minister hat anläßlich des Jahreswechsels an Po¬
lizei und Gendarmerie folgenden Erlaß ge¬
richtet : „Den Lehrern und Beamten der badi¬
schen Polizei und Gendarmerie spreche ich für
treue Pflichterfüllung im vergangene» , dienstlich
für sic besonders schweren Jahre meinen Tank
aus und verbinde damit die besten Glückwünsche
für das kommende Jahr . Ich bin der sicheren
Erwartung uns festen Uebcrzeugung, daß auch
in Zukunft Regierung und Bevölkerung sich auf
den badischen Sicherheitsdienst fest verlassen
können . Treue um Treue ! gez . badischer
Staatspräsident und Jnncuministcr Witteman» .

Die Zwanasstruern
für Offenburg.

: : Offenbnrg, 4t . Dez . Nachdem der Offen -
burger Stadtrat die Deckungsvorschlägc abge¬
lehnt hat, setzte der Landeskommissär zur
Ausgleichung des Etats von 1940/41 für Offen¬
burg die Bürgerstcuer und Gemeindchicrstcucr
in Kraft bei Anordnung einer Nachtraasumlage.
Tie B ü r g e r st e u e r hat eine Staffelung von
4—49 A , die Biersteuer wird am 1 . Februar in
Kraft treten und sieht für Lagerbier 10 A und
für Stärkster 15 M pro Hl . vor. Die Nach¬
trag s u m l a g e sieht eine Umlage von 12 Pfg.
für 100. # Grundvermögen , von 5 Pfg . für 100.«
Betriebsvermögen , von 60 Pfg . für 10 000 A
Gewerbeevtrag und von 70 Pfg . für über 10 000
Mark Gewerbecrtrag vor. Danach sind dieUm -
lagcsätze für Offenbnrg in Zukunft : Grundver¬
mögen 110. Betriebsvermögen 41 . Gewerbc-
ertraa bis 10 000 A 550 Pfg . und über 10 000 A
642 Pfg.

*
z . Villinge« , 41 . Dez . Jn der gestrigen ersten

Sitzung des neuen Bürgeransschuffes wurde die
D c ck n » g s v o r l a g e für den Fehlbetrag von
151 000 Rm. im Voranschlag 1940/41 mit 42 gegen
35 Stimmen ab ge lehnt . Dagegen stimmten
außer dem Zentrum und dem Evangelischen
Volksdienst sämtliche anderen Parteien . Heute
hat sich bereits der . LandeSkomminar von Kon¬
stanz mit einen : Zwangsctat für Villingcn zu
befassen.

Weiierbeirieb der Bahnstrecke
Busenbach - Bi öhtngen.

Di« bereits gemeldete Stillegung der
Bahnstrecke Busenbach—Brötzingen findet vor¬
läufig nicht statt , nachdem zwilchen der Noi-
gemeinschast für den Weiterbetrieb dieser Bahn¬
strecke und der Bleag eine Vereinbarung
z u st a n d e gekommen ist . wonach die Bleag
den Betrieb auf dieser Bahnstrecke an allen
Tagen des Monats Januar 1941 nach einem
lauf den Bahnhöfen ausgebängtenj ein¬
geschränkten Fahrplan aufrecht erhält .

Riedrtger Wasserstau -
behindert die Schiffahrt.

di . Nonneuweier , 81 . Dez . Mehrere Tage
schon sitzt eine ganze Reihe von Schlepp ,
schissen aus dem Rhein fest . - Obwohl bis
jetzt alles versucht wurde, die Schiffe von den
Kiesbänken herunter zu bekommen , ist es noch
bei keinem gelungen. Bei dem Versuch, ein
Schiff durch Winden vom Lande aus loszube¬
kommen . wurde einem Schisser , der von Rhei¬
nau stammt , durch eine Stahltrosse ein Bein
abgeschlagen . Falls das Wasser nicht bald steigt,
was in gegenwärtiger Jahreszeit kaum zu er¬
warten ist , dürsten sämtliche Schiffe noch
längere Zeit zum S t i l l i c g e n ver¬
urteilt sein .

Drei Monate Gefängnis
für Fälschung einer Fahrkarte .

8 Freibnrg , i. Br ., 31 . Dez . Ein am Schluch-
scewerk beschäftigter Arbeiter versuchte mit
einer Arbeiterfahrkarte , auf der er daS Datum
abgeändert hatte , von Titisee nach einer Station
in Miitelbaden zu reisen . Er unrrde aber schon
in Freibnrg angehalten und zur Anzeige ge¬
bracht. Ter der Reichsbahn erwachsene Schaden
beträgt 1 Mark 80 Pfennig . Eine Fahr¬
karte gilt als eine öffentliche Urkunde , für deren
Fälschung das Gesetz eine Mindeslstrafc von drei
Monaten Gefängnis vorsieht . Der Arbeiter
mußte, trotz der an sich geringfügigen Tat , zu
dieser Strafe verurteilt werden.

Zugenvliche Räuber.
Kick. Haslach i. K . 29. Dez . Am Bahnhof wurde

einem älterenMann aus Fußbach von zwei
jungen Burschen , beim Fahrkartenholen der
Geldbcu/el mit einem größeren Geldbetrag
(60 Mark ) entwendet .

Leichensund.
g. Kehl , 40. Dez . Jn einem Gebüsch im

Neuhöfler Wald wurde von Jägern dlS
schon stark verweste Leiche einer Frau in
den 50er Jahren gefunden. Die Tote war sehr
gut gekleidet und trug braune Halbschuhe. Der
Tod mag vor drei Monaten eingetreten sein.
Ob Mord . Selbstmord oder Unfall vorliegt,
muß die Untersuchung ergeben .

bist. Konstanz , 30 . Dez. Der Bezirksrat
genehmigte für die Bezirke Konstanz , Villingen
und Waldshut die Erhöhung der Um¬
lage . Für Kcknstanz kommt eine 20prozentige
Erhöhung in Frage des weiteren die Einfüh¬
rung der Schank-Verzehrsstener mit 10 Prozent .

Verbot sogenannter Marschiibungcu. Wie be¬
kannt, sind auf Grund des Art . 23 Abs. 2 der
Rcichsverfaffung alle Ansammlungen und Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel verboten.
Darunter fallen , wie von zuständiger Seite be¬
merkt wird , auch die sogenannten Sportmärsch«,
Marschübungen und ähnliche Beranstaltun -
gen von politischen Verbänden .
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Tödlicher
Verkehrsunfall .

Radfahrerin überfahren .
Am Mittwoch morgen kurz nach 8 Uhr wurde

auf der Kreuzung Ettlingcr - und Baumcister-
straße eine etwa 4 5 Jahre alte Frau auf
einem Fahrrad von einem durch die Ett -
lingerstraße in südlicher Richtung fahrenden
Personenkraftwagen überfahren .
Die Frau erlitt einen Schädclbruch und
war sosort tot . Rach Aussage des Kraft¬
fahrers wollte die Fra « , die sich zunächst auf
der rechten Leite des FahrdammS der Ettlinger -
ftratzc in südlicher Richtung bewegte , im letzte»
Augenblick nach links in die Baumeisterftrahe
abbicgcn. Bis zur Stunde sind Zeugen nicht
vorhanden, fo daß die Feststellung der Lchuld-
frage weiteren Ermittlungen Vorbehalten bleibt.

*
Wie erst jetzt bekannt wird, ereignete sich am

Montag nachmittag , kurz vor G Uhr, auf der
Karlsruher Bandstraße bei der Dornwaldsied-
lung, ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Pscrdetrausport .
Der Treiber der beiden Pferde wurde von hin¬
ten erfasst und erlitt eine schwere Schulter-
nnd Hiiftgclcnkqiietschung . Außerdem trug er
Blutergiisic an beiden Knien davon . Man
mußte ihn nach dem Durlacher Krankenhaus
bringen. Der Führer des Kraftwagens gelangt
wegen fahrlässiger Körperverletzung zur An¬
zeige.

Diebstähle.
Am Dienstag wurden der Polizei drei Fahr¬

raddiebstähle angezeigt. Ein wahrscheinlich aus
einem Diebstahl herrührcndcs Fahrrad wurde
herrenlos ansgefnnden . Einem Schreiner
wurde ein Fahrrad am Wert von 100 M von
einer unbekannten Person , der er es anvertraut
hatte, unterschlagc >l . — Ein Glasmaler aus
Karlsruhe stellte am Dienstag nachmittag fest,
baß in seinem Wochencndhäuselien im Gewann
„Am weißen Raiiile" auf Gemarkung Turlach
ein Einbruch verübt war . Während er sich
nach einem benachbarten Hans an der Land¬
straße Dnrlach—Ttupferich begeben wollte , um
die Polizei zu benachrichtigen , wurden auf ihn
ans naher Entfernung von unerkanntem Tä¬
ter zwei Schüsse abgegeben , die jedoch ihr Ziel
verfehlten. Tie Polizei streifte die Gegend ab,
ohne eine verdächtige Person ermitteln zu
können .

*

Wegen Körperverletzung und Bedrohung ge¬
langen mehrere Personen zur Anzeige .

Aus Beruf und Familie .
Frau Anna Stark . Witwe des früheren Prä¬

sidenten des Oberstistungsrats Dr . Fcrd . Stark ,
ist am heutigen Neujahrstag , 70 Jahre alt ge¬
worden . In weiten Kreisen wird man davon
freudig Kenntnis nehmen, ist doch die Jubilarin
in geistiger und sozialer Hinsicht, dank ihres
hilfsbereiten, allzeit und gegen Jedermann
freundlichen Wesens überall hochgeschätzt und
verehrt. Das Karlsruher Tagblatt hat beson¬
dere Veranlassung, seiner langjährigen Leserin
mit ihrem tätigen und regen Interesse an
unserem Blatt - herzlichen Glückwunsch dar-
zubringcn.

Dienstabschicd von Regicrungsrat Lohr. Der
seit 1905 als Biblivthekvorstand bei der Bad.
Gewerbcbüchcrei des Bad . Landesgewerbeamts
Karlsruhe amtierende Regicrungsrat Lohr
scheidet nach verdienstvollem Wirken durch Er¬
reichung des Pensionierungsalters am 1 . Ja¬
nuar 1931 aus seinem Dienste aus . Lohr , wel¬
cher dem Gewerbeschnlddienste entstammt, hat
nach vorausgegangenen Vorbereitungen seines
Vorgängers , des jetzigen Gewerbeschuldircktvrs
Schuhmacher , Freiblirg , als wert , ollste und
wichtigste Sondertütigkeit aus seinem Posten die
Neubearbeitung des Gesamtkataloacs der um¬
fangreichen Bücherei nach dem Schlagwortsystem
durchgeführt , was allgemeinen Anklana gesun¬
den und sich bestens bewährt hat. Außerdem
machte sich Lohr auf dem Gebiete des Genosseu-
schastswesens für das Handwerk eiucn Namen
und erwarb zsick) große Verdienste durch Vor¬
träge , Ratserteilung und Gründuna von über
100 Händwerkergcnossenschaften . die größtenteils
noch heute bestehen . Im Kreise seiner ihn
schätzenden Mitarbeiter , der Beamten und Ange¬
stellten des Landesgewerbeamts feierte dessen
Direktor , Oberregierungsrat Bucerius , den
scheidenden Bibliothekvvrstanb an seinem letzten
Ticnstkage in anerkennenden Worten und sprach
ihm mit den besten Wünschen für die Zukunft
den Tank . für seine pflicksttrcue Arbeit aus , die
insbesondere durch sein Entgegenkommen
namentlich auch seitens der Bcnützer der Ge-
iverbcbiichcrei stets gewürdigt wurde.

Söjähriges Dicnstjubiläum . Der städtische
Amtsassistent Otto Fischer , wohnhaft im
Stadtteil Rüppurr , konnte gestcin auf eine
25jährige Dienstzeit zurttckblicken. 21 Jahre da¬
von hat er im Dienste der Stadt Karlsruhe zn -
gebracht und ein Jahr vorher im Dienste der
Gemeinde 'Rüppurr , wo er als Polizeidicner
angestellt war . In dieser langen Zeit hat sich
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Fischer durch große Treue , Pflichterfüllung und
Hingebung an seine Dienstobliegenheiten aus¬
gezeichnet. Der Vorstand der Stadikanzlei ,
Verwaltungsdirektor Lacher, gedachte dieser gu¬
ten Führung des Jubilars in einer kurzen
Ansprache , die er im Kreise der Beamten der
städtischen Botenmeistcrci hielt, und sprach dem
Jubilar im Namen der Stadtverwaltung und
seiner Dienststelle den gebührenden Dank hier¬
für ans . Eine besondere Ehrung bereitete dem
Jubilar ein Glückwunschschreiben des Ober¬
bürgermeisters mit einer Ehrengabe. Die
Kollegen ' Fischers brachten ihm unter Ucber-
reichnng sinniger Geschenke mit warmen Wor¬
ten gleichfalls ihre Glückwünsche dar.

Daö 25jährige Dicnstjubiläum begeht am
2. Januar Hausineister Johann Kaiser in
der Badischen Laudcsfraneuklinik, früheren
Ludwig -Wilhelm-Krankeuheim, Kaiser -Allee 10.
Der Jubilar erfreut sich durch seine Pflichttreue,
sein vsfencs , ehrliches Wesen nicht nur bei der
Vorgesetzten Verwaltung , sondern bei allen mit
ihm iit Verbindung Kommenden , allgemeiner
Beliebtheit und Wertschätzung .

Mitteilungen des Bad Landestheatees
Am Samstag , den 3 . Januar , gelangt das

Schauspiel „ Elisabeth von England " von Fer¬
dinand Bruckner zur Erstansführnng . Dieses
jüngste Werk des Verfassers, der sich init seinen
vvraufgegangeneu Dramen „Verbrecher " und
„Krankheit der Jugend " so schnell das all¬
gemeine Interesse eroberte und leidenschaftliche
Stellungnahme für und ividcr die Problematik

dieser Stücke erzwang, greift das Charakter¬
problem einer großen geschichtlichen Persönlich¬
keit auf , das der Königin Elisabeth von Eng¬
land, und sucht ihm aus breitem weltgeschicht¬
lichen Hintergrund mit allen Mitteln tics¬
dringender Psychologie beizukomme » . Uebrigens
hat Ferdinand Bruckner jetzt seine Pseudonymi-
tät gelüstet und denen Recht gegeben , die in ihm
den Dramatiker Theodor Tagger vermuteten.

Veranstaltungen .
Colostcumthcater . Tic Direktion hat sich cntschlos -

fen , für dic erste Janncirhälfte die grobe Krlininal -
AilSstattlittgs -Revue : „ Ter schwarze Diamant " zu
engagieren . Tic Anregung hierzu ist der Wunsch , dem
Karlsruher Publikum etwas ganz autzergewühnliches
zu bieten . „ Ter schivarzc Diamant " würbe von Herrn
Direktor Max Gvldkerg im August v . 3 - in Berlin
in dem großen Lichtsoieltheater „ Lichtburg" nraus -
gcfiihrt und erzielte dort zu einer 3eit — wo bei
glühendstem Sonnenschein und drückendster Hitze sämt¬
liche Unterhaltungsstätten Berlins vor Leere gähnte » ,
einen Nicscncrfolg . Das grobe Theater war Tag slir
Tag in einem derartigen Umfange ausverkaust , daß
wiederholt die Kasse durch Polizei gesverrt werden
muhte . Ter schwarze Tiamant schildert die Jagd hin-
tcr einem gestohlenen Diamanten lim den Erdball in
spannender , auiregendcr und zugleich lustiger Weise .
Die Rollen sind durchweg von prominenten Berliner
Darstellern beseht. Anbcrdcm weist die Revue Solo -
Einlagen von hervorragender , artistischer Qualität
ans . Herr Dir . Mar Goldberg , der die Revue ge¬
schrieben hat , zeigt sich dem Karlsruher Pilblikum per¬
sönlich als Dirigent des grobe» verstärkten Qrchcstcrs.
Aus die a >n Rcujabrstag abcndS li llhr stattfindenbc
Premiere sei nochmals besonders biiigewiesen.

Wetternachrichtenvienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der Einbruch subtropischer Warmluft ist bei
uns gestern nacht erfolgt und hat allenthalben
plötzlichen Temperaturanstieg gebracht . Im
Gebirge ist daher bis etwa 1000 Meter Höhe
vorübergehend Tanwetter eingctreten, darüber
halten sich die Temperaturen noch um Null
Grad . In der Ebene herrschte » heute früh bis
11 Grad Wärme. Dic mit dem Warmluftvor -
stoß verbundenen Niederschläge setzten bereits
gestern abend ein und sielen nur auf dem Hoch¬
schwarzwald als Schnee . Gleichzeitig hat der
Sndwcst stark anfgefrischt .

Bon Nordwestcn rücken jetzt kühlere Lust¬
massen heran, so daß im Gebirge mit baldiger
Wiederherstellung des winterlichen FrostwektcrS
gerechnet werden kann . In tiefen Lagen wird
cs in Aufheitcrungsgebieten zu leichten Nacht¬
frösten kommen .

Wettcraussichten für Donnerstag , 1 . Januar :
Abkühlung, strichweise noch Niederschläge , auf-
heiternd. Gebirge: Schncefällc bei » mäßigem
Frost . Abslanendc Winde .

Rhein-Waflerstände . morgens k Uhr:
Basel , 31 . Dezember : 30 cm : 30 . Dezember : 85 ein .
Waldshut . »t . Dezember : 225 cm ; 30. Dez. : 224 cm .
Schuftcrinscl . 31 . Dezember : 04 cm : 80. Dez. : 01 cm .
Kehl. 31 . Dezember : 285 cm ; 80 . Dezember : 296 cm .
Maxau . 31 . Dezember : 41 !) cm : 30 . Dezember : 407 cm :

mittags 12 Uhr : 411 cm : abends 6 Uhr : 417 cm .
Mannheim , 81 . Dezember : 320 cm : 30 . Dez . : 304 cm.
Laub , 80. Dezember : 214 cm .

Der Sport am Aeujahrsiag .
Der Auftakt des Spvrtjahres 1931 bringt

keine Fülle von Veranstaltungen . Im Fußball
herrscht in Süddeutjchland „Ruhe vor dem
Sturm "

, beginnen doch bereits am 4 . Januar
die Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft
und auch die Runden der Zweiten und Tritten .
Auch in den übrigen Sportarten gibt cs kaum
überragende Ereignisse .

Fußball .
Ein rückständiges Berbandsspiel führt zu¬

nächst in der Gruppe Rhein den S .V . Waldhof
und die F .G . Kirchhcim zusammen , wobei ein
Waldhofer Sieg den Weg zu einem Entschei¬
dungsspiel mit dem führenden Ludwigshafciicr
Phönix frcimncht . Von verschiedenen süddcnt -
schen Privatspielen sind drei Treffen süddeut¬
scher Bezirksliga gegen ausländische Profis be¬
sonders hcrvorznhcben. 3iapid Wien beginnt dic
Dentschlandrcise mit einem Treffen gegen den
F .E . Pforzheim : Ujpcst Budapest gastiert in
München und trifft dort auf eine Kombination
Wacker—D.S .B .—Teutonia : der F .E . Tep -
litz startet zu seiner zweiten Dcutschlandreisc
mit einem Spiel gegen Jahn Rcgcnsbnrg . Ans
Steifen befinden sich noch K a r l s r n l> c r F .V .
und München 1860 , die beide in Frankreich
gastieren. Der K .F .V . ist in Paris Gast des
Club Francais , während 1860 München den
französischen Altmeister Olympigne Marseille
besucht . Ans dem Reich interessiert das Ber¬
liner „Blitz-Turnier "

, das dic Mannschaften
von Hcrtha- B .S .E . . Tcnnis -Bvrnssia, Viktoria
und Minerva im Wettbeivcrb sicht . Hier spielt
jeder gegen jeden bei verkürzter Spielzeit nach
Punktwertung , eine ans Sensation cingestelltc
Neuheit.

Wintersport .
Im weiteren Verlauf einer thüringischen

Wintcrsportwvchc in Oberhof gelangt die
Thüringische Meisterschaft im Viererbob zur
Dnrchführnng. Ter Skiklnb Partenkirchen ver¬
anstaltet am Neujahrs tage ein vcrbandsoffenes
Skispringen . Die Bayrischen Meistcrjchaften int
Eis - Schnell - Lanfcn kommen auf dem Siaffelice
bei Mnrnan zur Dnrchführnng und im Eis¬
hockey interessiert das Gastspiel des Münchener
Eislanfvereincs in Salzburg . Hvsfcntlich zeigt
sich der Wcttcrgott den Wintcrspvrtlcrn dies¬
mal besser gesinnt als am vergangenen Sonn¬
tag. /.

Phönix - F C Frankonia .
Ein lokales Privatspiel am Reujahrsta «

im Phönix -Stadion .
Dic beiden alten Lvkalvcreine Karlsruhes

sorgen am Neujahrstag für die Bereicherung
des sportlichen Programms , das an diesem Tage
in Karlsruhe sehr mager aussällt , während an¬
dere Städte Tüddentschlands mit Spielen gegen
hochklassige Vereine des In - und Auslandes
aufwartcn . Dic Karlsruher « portier erhalten
durch diese Spielvcreinbaruug die Gelegenheit,
das Ncujnhrstagprvgramm nach ihren Wünschen
ansgestaltet zu finden . Frankvnia und Phönix
haben sich jedesmal spannende Treffen geliefert,
dic stets guten Sport gezeigt haben und den Be¬
sucher besriedigen konnten . Die Frankonen haben
nach einer längeren Schwächeperiode wieder der¬
art an Tpiclknltur und technischer Reife gewon¬
nen , daß sie dem F .E . Phönix die Arbeit sehr '
schwer machen werden. Der Spiclansgang >st
deshalb nicht mit Bestimmtheit vorausznsagen,

und wer den Ehrgeiz und Spieleifer bei Lokal¬
begegnungen kennt , wird dieser Prognose dic
Zustimmung erteile» . Die Vereine haben bis¬
her im Prcstigeinicrcssc darauf gesehen , einen
sportlichen Kampf zu bieten , der ihrem Rang
und Namen entsprach . Sv wirb auch der Be¬
sucher dieser Begegnung auf seine Rechnung
kommen .

Spielbeginn : 2 .80 Uhr im Phönix -Stadion .
Autozusahrtsunt Stadion durch den Parkring

lEinfahrt beim Durlächcr Tor ) gestattet !

ä - Klasse .
F .E . Südstern — Viktoria Hagsfeld 6 : 0 .
V . f .R . Neurcnt — F .V . Hochstetten 3 : 0.
Sp .Vgg . 08 Neureut — Sp .V . Wöschbach 4 :0.
Silent . Eggenstein — Nordstern Stintheim 2 :5 .
F .V . Blankenloch — Olymp. - Heriha Karlsr . 11 : 2 .
Viktoria Jühlinqcn — F .V . Ettlingen 1 :0 abgeb .
F .V . Bulach — F .V . Breiten 6 :4 .
F .E . Karlsruhe — Sp . C . Ittersbach 1 :0, abgebr.
F .C . Spöck — F .V . Linkcnheim 0 :3.
F .V . Fricdrichstal — F .V . Wclschneureut 1 : 2 .

Auswahlspielc der A-Klassc im Kraichaau.
Wicsental und Philippsburg — Obcrhausen und

Kirrlach 2 :4.
Bruchsal , Untergrombach, Heidelsheim — Forst,

Äarlsdors , Hambrückcn 4 :6 .

Geschäftliche Miiteilunqen.
Ein deutscher Auslandserfolg .

Tie Automobilwcrkc H . Büssing A - G ., Braun »
schweig , haben mit den Alsg«Nomco-Werkcn in Mai¬
land einen Lizcnz - Berlraa abgeschlossen , der die Ab¬
nahme von Büssing -Schwcrtastkraftwagen -Kpnstruk-
tionc » für Alsa -Romco zum Anhalt hat Diese Tat .
sache kann als ein bedeutender Erfolg für dtc tc» .
Nische ttebcrlcgcnhcit deutscher Lastkraftwagen -Kon¬
struktionen gebucht werden , besonders wenn man in
Betracht zieht , dab Alfa -Romeo zn den bestrenominicr -
ten italienischen Automobllfabrtkcu gehört und staat-
llchc Unterstützung gcnieht .

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe »,n Anzeigen gratis

DonnrrStag , den 1. Januar 1031 .
Bad . LandcSthcatcr : 15— 17 Uhr : Der grobe Christoph:

10—22 Uhr : Carmen .
Städtisches « onrcrthauS : 10 .30—22.15 Uhr : Meine

Schwester » nd icb.
Coloffenm : 20 Uhr : Premiere „ Tcr schivarze Diana . » !".
Bad . Lichtspiele sKonzerihaust : 10 Uhr : Rordlands »

Tochter „Laila " , dazu „Der verzauberte Wald " .
Gloria -Palast : Alraune .
Schauburg ; Leutnant warst du einst bei den Husaren .
Nnion -Thcatrr : Wiener Herzen.
Hotel-Germania : Renjahrs -Ball .
Hotel Excelstor : NcujahrS -Ball .
Jricdrichohos tSaal ) : 10 Uhr : NeujahrS -Ball des

Tanz -LehrinstitutS Braunagcl .
JricLrichShos: Grobes Konzert der Harmoniekapelle .
Restaurant zu », Mouinacr : Frühschoppen-Konzert .
Darmftädtcr Hof : Grober Ncujahrs »KrUhschvvvcn .
Schrcmpp -Galtstättcu : Grober Frühschoppen Saal III .

ems sniru (JeS Kol pP s Pühe » r®
1 s \ 0sy \ißrniiäSinQuspielfuhrerRUj eb | i fl

Carmelr. — Oper von Georges Bizet.
Die glittäugige Zigeunerin Earmen arbeitet

gerade wieder einmal in einer Zigaretten¬
fabrik Sevillas . Slllzu ernst ist es ihr mit der
Arbeit nicht , den » sie gehört mit Leib und Seele
dem Tchmugglerhandwcrk und — der Liebe,
ohne aber von der Treue als selbstaeübter Tu¬
gend viel ' zu halten . Jetzt Hai sic es aus den
hübschen Sergeanten Joss abgesehen, der grade
die Hauptwache bezogen hat Zaubcrschncll oer»
steht sie den Unerfahrenen zu sesjeln : das oer»
sengende Feuer ihrer Leidcnschasi zieht ihn i »
ihren . Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Verführungskunst. Ver »
geffcn ist sein Heimatdorf sein altes Mütter«
chen und Micasla . deren Pslegctochter . die ihm
in inniger Liebe zugktan ist . Hohe» Preis
zahlt Joss für sein „.enes Glück Er muß Car¬
men . -die ei» andres Mädchen nach heftigem
Zank verwundele . verhafte » und ins Gesängnis
bringen. Doch nnsähig . ihren Buten zu wider»
stehen , läßt er sie etiiflicheii und büßt ' eine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Hast . Car»
men aber versammelt in einer Borstadtichenkc.
dem Hauptquartier ihrer Schmugglerbandc .
neue Verehrer um sich, darunter auch jene»
Leutnant, der ihre Verhaftung befahl . Bon ihm
ersährt sie von Jokss bevorstehender Entlassung
Ihre zügellose Freude mischt sich mit Jubel »
rufen von der Galle her Der berühmte Stier »
fechter Escamillo wird soeben von begeisterter
Menge mit Fackeln nach Hause geleitet . Dei
Zug kehrt in der Schenke ein und CarmcnS
leicht entzündliches Herz schlägt schnell dem Ge¬

feierte » , der derb - ritterlich Ihrer Schönheit hul¬
digt. eliigcgcn . Noch aber liebt sie ihren Uoss
und harkt keiner Wiederkehr . Der Vorschlag
des Schmugglerhäuptlings, ihn kür die Bande
zu gewinne » , hak ihre » Beifall. Joss kommt
— und '

nach kurzer Wicdersehcnssreude ereilt
ihn sein Schicksal . Er will keinem Leutnant, der
ebenfalls zu Carmen schlich nicht weichen und
erhebt die Waffe aegcn den Vorgesetzten . Man
xcißt den Unsinnigen hinweg , der Lemnant
wird hinauSgesührt : Joi'ss militärische Lauf¬
bahn ist beendet . Aber er kann sich in daS
Schmugglerdasein nicht finden — und CarmenS
Liebe erkaltet mehr und mehr . Zwischen ihm
und Escamillo, der Carmen in die GebirgS»
wildniS folgt und offensichtlich in ihrer Gunst
wächst, kommt eS zum Kampf Escamillo
strauchelt und stürzt , aber Carmen rettet ihn
vor dem Meller des erbitterten Rivalen. —
Mica-la erscheint plötzlich bei den Schmugglern
und bittet Joss flehentlich ihr an das Toten¬
bett der Mutter zn folgen . In zwiefacher Ver¬
zweiflung folgt ihr der Unglückliche. — In Se-
nilla , vor der Slrcna , schwören sich der Stier -
fechter Escamillo und Carmen ewige Liebe.
AlS die Zigeunerin dem Geliebten in den
Zirkus folge» will , tritt ihr JokS entgegen .
Zie achtet seines JammerS seines Flehens , keß
»er Drohung nicht. Mit flammendem Tro
bekennt sic ihre Liebe zu Escamillo — vn
vom Meller dcS Verschmähten durchbohrt , sinkt
Carmen tot zu Boden .

V '

Festtage ohneMagenbeschwen
Sodbrennen , Verdauungsstörungen sind häufig folgen unregelmäßigen Essens
oder einer Ueberanstrengung des Magens ; sie werden durch etwas >Bullrich - Salz <
(auch in Tabletten ) nach jeder Mahlzeit vermieden , resp . sofort beseitigt
>Bullrich -Salz « ist seit über 100 Jahren in der ganzen Welt als unübertroffenes
Mitte! bei Magenbeschwerden bekannt . Millionen nehmen es täglich . Es ist
selbst bei dauerndem , jahrelangem Gebrauch vollkommen unschädlich und von
stets gleichbleibender prompter Wirkung . — In allen Apotheken und Drogerien Pulver250gr . 0.60

{ Tabletten
0,25 und 1,50
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flllflemeinem miinsci! enlsDrecM
«epiaooBrit wir naoliinais im 2 Tage
Heute um m 0
morgen um 0
endgültig letzte Vorstellungen
Weitere Verlängerung ausgeschlossen !

I l 83° l Uhr
8 .30 1 Uh7

SEOKAIJXANDER
OL/STAVDIESSL

• RETL THEIMER
MAX EHRLICH
MANFREDNOA

Dazu ssmicKitmaus
Schauburg
Marienstr . 16 Telephon 6284

Bad. Kunsivereine. u.
Waldetrasae 3 .

ifcftet?. figr ’
Jttnfh

25«r>«ini3i vom 31 . Dezbr. 1930
bi« 16. Januar 1931
Elsäliilche Kllnmer

13SoR>p»'

Ferner Kollektionen von:
Mar. Heilbronner, München,
Carl u . Hermann G . Krichcldort ,München.
Carl Stolz, Bad Homburg.
Henry Parayre . Paris : Plostiken .
Graphik von Fritz Gartz- Sök -

king . A . Spitz -Minseln und
Herrn. Zeillinger, Karlsruhe .

Geöffnet: Werktags 10 —1 u . 2—4 .Sonntags 11 —1 u . 2 —4.
— Am Neujahrstag geöffnetI —
Eintritt f . Nichtmitglieder : SO 4

z. goldenenKrone
Amalienstr . 16

il» »» «iiSF.S il
M »Honzerl

♦ ab 11 Uhr . »

heuteUnionAh

Das wascnermaKl Seiner Durchlaucht«
Eine entzückende Liebesgeschichte aus
der singenden , klingenden Märchenstadt
Wien , an der schönen blauen Donau
mit Lilian Ellis und Werner Futterer .

Ein stummer Film — aber mit dem Zauber
unwiderstehlicher Klänge umwehe »

Anfangszeiten : Heute 3, 5 , 7, 9 Uhr.

ml . kenieiM

MWes
LandestHeuter.

Donnerstag . 1 . Ja » .
NMmittaüS'.

Der Me
WeibnachiSmärchen

v . Ulrich v . d . Trenck.
Regie : v. d. Trenck

Mitwirkende:
Ermarib .

Aranendvrier. Genier
Selling , Schreiner,

Gule . Kurr , Gcmmeck«
Gras, Herz, Hücker ,

Just . Kühne . Mehner,Müller. Prüter .
Schulze , Grimm.
Luther . Mvinius ,Seibert.Anfang 18 Ubr.

Ende 17 Uhr .
Preis« 0 .4V- 8 .00 M .

Abends:
* D 12 (Donnerstag-

imctc ) .
Garmen.

Over von Bizet .
Dirigent : Schwarz .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende:
Blank . Kischbach ,Grunwald -Sensert.Winter, Hosvach ,
Kalnbach . Kiefer .
Löser, Nentwig.

Ritschll Kleinbub.
Anfang 19 Ubr .Ende 22 Uhr .

Preise o (1 .00—8.00 ) .
« r. 2. 1. : Der Kauf¬
mann von Venedig .Sa . 3. 1. : Zinn ersten
Mal« : Elisabeth von
England . So . 4 . 1 . :Tic Walküre. Im
Konzerth . : Di« Sache ,
die sich Liebe nennt.
Mo . 5. 1. : Elisabeth
von England.

Ml«
Kaiser *
str. 176

vermietet HirKhstr.

3m Konzerthans:
»Donnerstag . 1. Jan .
Meine Stolfer

und ich.
Ooerette ln 2 Akten
und einem Vor» und
Rackilviel nach Berr
» . Verneuil von Ro¬
bert Blum . Gclangs-
rcrte und Mnstk von

Ralob Benatzkn
Dirigent : Keilbcrth .

Regie : v . d . Trenck.Mitwirkende:
Genler,Jank , Seiberlich .Seiling , Brand .Graf , Kloeble . Kubne

Mehner. Müller,Prüter , H . Kientchert .Anfang 19.30 Uhr .
Ende 22.18 Ubr .I . Parkett 8 .80 m .

Hanvtsynagoge
Kronenftrah«.

Freitag, den 2 . Jan . :
Sabbatansang 4.48 .Samstag , d . 3 . Jan . :
Morgcngoitesdtenst
9 Ubr.
Nachmittagsgottes-
3 Ubr .
Sabbatansaang
8.30 Uhr .Werktags:
Morgengottesdienst
7 .18 Uhr.Abendgottesdienst
4 .43 Ubr .

8 tuno !
Anzüge . Paletot und
Ulster werden unter
Garantie für guten
Sitz v. 38—40 Jl au-
gefertigt ob . gewendet .
Angeb . unt. Nr . 4388
t»S Tagblattbüro erb .

Gasthaus U ! mgmL
z. Goid . nirSCIl

Maisersfralhe Nr . 129
Gemütl . Spetse -Restaurant I ff. Schrempp -
Printz -Bier Bekannt gute Küche / MUD. fielt

Allen lieben Gasten , Freunden und Bekannten
ein frohes neues Jahr L

Frau N . Götz

T
'
anzschule

RAUTMANN
Karlstraße 18 j Ecke Kaisersir . / Telefon 3155 •
i) ienstag,13 . Januar, Beginn neuer Kurse

Anmeldung und Einzelunterricht 11— 6 Ubr

MÖBEL
iegllcher Art , nach eigenen und gegebenen
Entwürfen, fertigt Ihnen vretswcrt und gut
die kunstgewerbliche Werkstatt

Alexander Crudup
Gottesauer Kaserne, . Eins Schlachthausstr .

♦ illllUI ♦

Phönix -Stadion
Donnerslnŝ ÄuÄÄ *81

F
.
C

. Frnnhonla
- F

.
C

. PMnix
Auto - An- und Ablahrt nur Parkring
( Durlacher Tor ) . - Eintrittspreise : Steh¬
platz Mk . - .50 , Tribüne Mk . 1 .. .Ätör F.CPIorzheim

Vorverkauf zu ermäßigten Preisen . I

■mM

McWGM.

M
1.

KlßfCiSPStOff ^ SßSSS moderne Gewebe
und StoMaiten . . . . Meter

Baumwoiiwaren-Reste ..... ..
je nach Serie ; Waschstoffe , Beuwaren , Lelnenwaren , Meter

Serie I Serie II Serie 111 Serie kV

65 ? 1.10 1.75 2.75
Serie I Seriell Serie III Seri , IV

25 ? 65» 90 . 1.35
Gardinen u . Spannftoffreites

««
' 50« » " 95 s-*

Spitzen- u. SliCKerei-Resie ii . in
je nach Serie MV- H ' Y Mtr . | | |

in 1.90
Serie IIIA A

Mtr £ . LM

KARLSRUHE

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der

Lethbtbltotbck Hcrrcnstrahe ü.
Mlbige Pfandgcbühr. Verlangen Sic
Bedingungen . Versand auch nach auswärts

Gloria
» » V*> ♦ - * *■» * t

Unwiderruflich nur noch
heute u . morgen

•tot *'

Morg
3Ys
5
7

9 Uhr

Brigitte Helm
n. Alberl Bassermann

Allen unseren werten Besuchern und Freunden
ein glückliches „Neues

Jahr “ .

2 - is neue

ADLER
„Gute Fahrt“

Adlepwepke A .- G . Filiale Kaplspuhe

preußische
Lanöesrentenbank

Serttn
verweist für die Daueranlage von I

Kapital auf ihre

n soll -

SllKSItlMlitft «» v
dinglich erststellig gesichert
mit Staatsgarantie
reichsmündelsicher
Zulassung zum Lombardverkehr der
Reichsbank beantragt und bevorstehend

Tilgung : Rur durch Auslosung zu 19» %
Stückelung : Goldmark 100.—, 200.—, 500.—

1000.—, 5000.—

Amtl. Börsenkurs : Z . Zt . 92 | 2 |0
Die Preuhischen Gold -Lc. deSrentenbriefe wer¬
den zur Kinanzicrung der land » !wirtschaftlichen SIedlirjtg auSge-
geben^

Verkauf — Sperrstücke provisionssrei — durch die P r e u-
tzische Staatsbank (Seehandlung ) , Berlin W 56, |und durch alle Banken, Sparkassen, Genossenschaften usw .

„Meerstern " / Meersburg a.B.
Aufbaurealfchule und Realgymnasium i . L . mir Studienheim

Staatlich aenevmigre prioatiehranstalr
Geleiier von den Schulbtüdern

Herrliche Lage am Bodenfte . Vvaldlpielplätze
Aufsicht und Nachhilfe beim Studium

Aufnahme an Ostern 1231 in die 3 ersten Rlaffrn desRealgym -
nasiums ,Sexra . Ouinta . Ouarra und nach Vollendung der S.oder 7. Klaffe der Volksschulein Duarra der Aufbaurealj chule

Genaue Prospekte durch die Direktion

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

4

Billige Kohlen !
Wegen notwendiger Räumung des Bagers werden

Anthrazit -Eiform-Briketts
für Ofen - und Herdfeuerung vorzüglich geeignet solangeder Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis von RM . 1 .50der Ztr. ab Platz fuhrenweise abgegeben .

. Die Abgabe erfolgt ab 5. Januar 1931 auf demStädtischen Hager in Karlsruhe -Rheinhafen -SUdbeckenbeim Stadt . Kran 5 gegen sofortige Barzahlung .Die Fuhren werden auf der Städtischem Wage beimSagewerk Fuchs verwogen , wo auch vor der Beladungdie Verwiegung der leeren Fuhren zu erfolgen hat .Verbraucher , benutzt diese günstige Gelegenheit zurEindeckung Eueres Bedarfes !
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